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Methode/ Substanz 

Kolostrum wird die erste Muttermilch genannt, die bei weiblich Säugetieren nach der 

Geburt des Kindes produziert wird. Sie hat einen hohen Anteil an Proteinen, Vitaminen, 

Zytokinen, Wachstumsfaktoren und Immunglobulinen. Produkte aus Kolostrum von 

verschiedenen Rinderarten werden zur Stärkung des Immunsystems angeboten. 

 

Wirksamkeit in Bezug auf den Verlauf der Tumorerkrankung  

Keine klinischen Studien bekannt. 

 

Wirksamkeit als supportive Therapie  

Ein Fallbericht beschreibt 9 Kinder und Jugendliche mit einer schweren Darm-GvHD, 

die Kolostrum erhielten. 6 von 9 Patienten zeigten eine klinische Besserung (Inoue, 

1998). 

 

In ein systematisches Review wurden 28 Artikel von systematischen Reviews bis zu 

Fallserien eingeschlossen. Die Studien waren in Bezug auf Population, Intervention, 

Ergebnis und Bias-Risiko sehr heterogen. Die topische Anwendung von 

Rinderkolostrum hilft bei Beschwerden durch eine vaginale Trockenheit. (Guberti, 

2021). 

 

Interaktionen 

Keine bekannt 
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Unerwünschte Wirkungen 

Durch die Einnahme können gastrointestinale Symptome wie Flatulenz und Übelkeit 

auftreten. Schwere Nebenwirkungen werden nicht berichtet (Rathe, 2014). 

 

Kontraindikationen 

Keine. 

 

Fazit 

Bisher konnte kein Effekt der oralen Einnahme von aufbereitetem Kolostrum auf 

Krebserkrankungen berichtet werden. Es werden positive Effekte auf das 

Immunsystem und das gastrointestinale System beschrieben. Es fehlen jedoch valide 

klinische Daten. 
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Die Faktenblätter sind nach Kriterien der Evidenzbasierten Medizin erstellt. Angaben 

beziehen sich auf klinische Daten, in ausgewählten Fällen werden präklinische Daten 

zur Evaluation von Risiken verwendet. Um die Informationen kurz zu präsentieren, 

wurde auf eine abgestufte Evidenz zurückgegriffen. Im Falle, dass systematische 

Reviews vorliegen, sind deren Ergebnisse dargestellt, ggf. ergänzt um Ergebnisse 

aktueller klinischer Studien. Bei den klinischen Studien wurden bis auf wenige 

Ausnahmen nur kontrollierte Studien berücksichtigt. Die Recherche erfolgte 

systematisch in Medline ohne Begrenzung des Publikationsjahres mit einer 

Einschränkung auf Publikationen in Deutsch und Englisch. 


